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Editorial 
 
Willkommen zur 31. Vortragsveranstaltung 
 
Warmfeste Werkstoffe für die Energietechnik und andere Anwendungen werden lau-
fend weiterentwickelt, um sie für noch höhere Anwendungstemperaturen zu qualifi-
zieren. Wichtige Erkenntnisse kommen aus den Arbeitsgemeinschaften für warmfes-
te Stähle und für Hochtemperaturwerkstoffe, in denen Stahlhersteller und -anwender 
gemeinsam Langzeitprüfungen an Grundwerkstoffen und Schweißverbindungen 
durchführen.  
 
Auf der jährlichen Vortragsveranstaltung werden aktuelle Ergebnisse aus Forschung 
und Praxis vorgestellt. Die Forschungsstellen berichten aus abgeschlossenen und 
laufenden Forschungsvorhaben, die in den Arbeitsgemeinschaften fachlich begleitet 
werden. Weitere Berichte kommen von den Mitgliedswerken selbst; sie zeigen, wie 
die Erkenntnisse aus den Langzeitprüfungen in die Praxis umgesetzt werden. 
 
Schwerpunkte des diesjährigen Programms sind Modellierung und Lebensdauervor-
hersage. Die Themen kommen aus allen Bereichen der Kraftwerkstechnik und be-
treffen die Anwendung der numerischen Simulation, die Modellierung des Schädi-
gungsverhaltens von Werkstoffen und der Lebensdauer von Kraftwerkskomponenten 
und die Modellierung des Gefüges neuer Werkstoffe. Unverzichtbar für die Werk-
stoffmodellierung sind Kriechgleichungen – vorgestellt wird eine neue Software, die 
dem Anwender die bisher aufwändige Erstellung eines geeigneten Modells aus den 
Versuchsdaten erheblich erleichtert. Nur auf den ersten Blick ungewöhnlich erscheint 
der Beitrag aus der Automobilindustrie – in den heutigen leistungsstarken Motoren 
kommen vermehrt warmfeste Werkstoffe zum Einsatz. 
 
Die modernen Stähle für die heutige Kraftwerkstechnik werden natürlich auch direkt 
betrachtet: Werkstoffentwicklung, Werkstoffverhalten bei hohen Temperaturen, Kor-
rosion und schweißtechnische Verarbeitung stehen im Fokus. Neben fortschrittlichen 
Stählen für heutige Kraftwerke werden auch die Kandidatenwerkstoffe für das 700-
Grad-Kraftwerk betrachtet. Abgerundet wird diese Vortragsreihe mit einem Überblick 
über geeignete Werkstoffe für zukünftige Fusionsreaktoren. 
 
Wie die Vorträge zeigen, wurden bei der Modellierung und Extrapolation von Lang-
zeitdaten beachtliche Fortschritte erzielt. Allerdings kann das Werkstoffverhalten bei 
langen Betriebsdauern noch nicht vollständig vorausgesagt werden. Daher haben die 
Langzeitversuche in den Arbeitsgemeinschaften auch weiterhin ihre Berechtigung – 
die Erkenntnisse aus Modellierung und Langzeitprüfungen ergänzen einander opti-
mal. Dies ist die Grundlage für den Einsatz dieser Werkstoffe in den hoch effizienten 
Kraftwerken der nächsten Generation.  

 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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